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N. 305. Miltag⸗Ausgabe. 


Preuſen. 


0. K. C. Landtags- Verhandlungen. 
l I Sitzung des Herrenhauſes. PER 

Berlin, 7, Aug. Die Tribünen find ſpärlich beſetzt; am Miniſtertiſche 
Juſtizminiſter Graf zur Lippe, Miniſter des Innern Graf Eulenburg. 
f Wräſtdent Bra Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode eröffnet die 
Sitzung um 12% Uhr und verlieſt nach den gewöhnlichen geſchäftlichen Mit⸗ 
tbeilungen folgendes von dem erblichen Mitgliede des Hauſes, Grafen von 
Weſtphalen, eingegangene Schreiben: ; 2 

„Hohes Haus! Meinen alleruntertbänigſten Homagial⸗Eid hatte ich Sr. 
Majeſtät dem Könige von Preußen als deutſchen Bundesfürſten geſchworen, 
konnte und durfte auch als Deutſcher, Höchſtihm in dieſer Seiner Eigenſchaft, 
als einem ſürſtlichen Mitgliede des zur dauernden Einigung Deutſchlands un⸗ 
kündbar geſchloſſenen, durch die heiligſten Verträge beſchworenen, die bündig⸗ 
ſten Eide bekräftigten, durch das Blut meines Vaters beſiegelten Staaten: 
bundes einen Eid der Huldigung und Unterthanentreue leiſten. 0 

„Mit dem Bundesbruche und nach der don Sr. Majeſtät Regierung 
auf das Unzweideutigſte abgegebenen Erklärung: die dem deutſchen Volke von 
Gott geſetzte Obrigkeit als einen nur noch „ſogenannten“ Bundestag zu 
Recht beſtehend nicht mehr anerkennen'zu wollen, — mit dem Hinfall 
alſo jener unerläßlichen al rg meines Sr. Majeſtät dem Könige von 
Preußen geleiſteten Homagial⸗Eides muß ich nach den unbeugſamſten Geſetzen 
einer unleugbaren Rechtslogik, auch dieſen ſelbſt für hinfällig gewor⸗ 
den erachten, Tann daher an den Berathungen des hohen Hauſes ferner 
mich nicht mehr betheiligen, und bitte, don dieſer meiner Erklärung akten⸗ 
mäßig Kenntniß zu nehmen. — Haus Laer. den 28. Juli 1866. — Graf von 
Weſtphalen. — An ein bobes Herrenhaus der preußſſchen Monarchie.“ 

Die Verleſung des Briefes erfolgt unter theilweiſer Heiterkeit, theilweiſem 
Kopfſchütteln der Mitglieder des Hauſes; der Brief wird der Matrikel⸗Com⸗ 
miſſion überwieſen. - 

Der Präſident theilt ſodann das Reſultat der geſtern erfolgten Schrift: 
führerwahl mit; es ſind gewählt die Herren b. d. Groeben⸗Ponarien, 
Fol. v. Romberg, Graf Pork, f Fürſt zu Putbus, Fürſt zu 


alm⸗Horſtmar, v. Reibnitz und Frhr. v. Landsberg. 

Nachdem der Präſident noch Mittheilung gemacht über eine vom Handels: 
Miniſterium eingegangene Ueberſicht über den Bau der Staatseiſenbahnen, 
wird zur Tagesordnung übergegangen. 

Der erſte Punkt der Tagesordnung iſt der von den Herren v. Medin g, 
b. Ploetz, Frhr. v. Gaffron, v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf, Graf 
Rittberg und v. Rabe geſtellte und von 102 Mitgliedern unterſtützte Anz 
trag 2 Erlaß einer Adreſſe an Se. Majeftät den König. 

e ep des Antrages nimmt Namens der Antragſteller das 
Work Frh. v. 3 An und für ſich iſt es wohl überflüſſig, dieſen Ans 
trag noch mit langen Worten zu motivirc. Daß das Herrenhaus in dieſem 
Augenblicke keine Adreſſe an Se. Majeſtät den König richten ſollte, ſcheint 
mir eine abſolute Unmöglichkeit. Denn den Gefühlen, die e das 
anze Land bewegen, muß das Herrenhaus vor Allen Ausdruck geben. Das 
it vorherrſchend in unſerer Aller Seelen. Darüber, was wir ſonſt noch ſagen 
wollen, habe ich den Antragſtellern nicht vorgreifen wollen. Ich empfehle 
Ihnen alſo die Annahme dieſes Antrages. 

Gegen den Antrag berlangt Niemand das Wort. 

Herr Hobrecht erbittet ſich daſſelbe zur Geſchäftsordnung, um ſich dar⸗ 
über zu beſchweren, daß ihm, obgleich er geſtern im Hauſe anweſend war, 
der Adreßantrag zur Mitunterſtützung nicht vorgelegt worden ſei, und um zu 
el daß er jedenfalls gleichfalls feine Unterſchrift darunter geſetzt ha⸗ 

u: 


Nachdem der Präfivent erklärt, daß dies wohl ledi lich ein Verſehen ſein 
müſſe, erhält das Wort de: Juſtizminiſter Graf zur e Meine Herren, 
ich bin ermächtigt, en zwei bon der königl. Staatsregierung auf Grund 
des Art. 63 der Verfaſſung erlaſſene Verordnungen zur nachträglichen Geneh⸗ 
migung vorzulegen. Als im Mai d. J. die Ausſichten kriegeriſcher wurden, 
erließ die Regierung ein Verbot hinſichtlich der Ausfuhr von Waffen, Muni⸗ 
tionsgegenſtänden und dergl. Der Regierung war bekannt geworden, daß in 
diesländiſchen Fabriken Geſchütze, Munition u. ſ. w. für Staaten beitellt 
waren, von denen wir nicht vorausſetzen konnten, daß ſie in dem bevorſtehen⸗ 
den Kriege auf Seite Preußens ſtehen würden. Es mußte Vorſorge getroffen 
werden, daß dieſe Waffen nicht gegen Preußen verwendet wurden. Ein ein⸗ 
faches Verbot ging hier aber nicht an. Zwar die Loyalität der betreffenden 
Fabrikanten mußte im böchſten Grade anerkannt werden. Doch dieſelben waren 


kontraktlich mit den betr. Staaten verpflichtet. So blieb der Regierung nichts 


Am 13. Mal d. J. wurde demnach auf Grund von Art. 63 der Verf. Urk. 
eine darauf bezugliche Verordnung erlaſſen, die ich mir hiermit erlaube, dem 


gemäß 2 Mitglieder aus jeder Abtheilung 


der gle > 
3 der nachträglichen Genehmigung des Landtages unter⸗ 
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V. Abtheilung. Vorſitzender: v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf; Stell⸗ 
vertreter: b. Klaſt-Belzo w; Schriftführer: v. Heibnts; Stellbettzeter, 


v. Brünneck (9) 5 
Schluß der king gegen 1 Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Berlin, 7. August. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem z 
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Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Landrath des Kreiſes Lübbecke. Freihetrn von der Horſt auf Hollwinkel, den! 


Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Feldwebel Kalney vom 5. oſt⸗ 
ne Infanterie» Regiment Nr. 41 die Rettungs s Medaille am Bande 
Berlin, 7. Aug. [Se. Majeftät der König) empfing heute 
Früh um 10 Uhr den Vortrag des Polizei⸗Präſidenten und den des 
Kriegsminiſters, des Chefs des Generalſiabes der Armee und des Mili⸗ 
tär⸗Cabinets. Um. 12% Uhr hatte der General⸗Lieutenant und General: 
Adjutant Freiherr von Manteuffel und um 1 Uhr der Wirkliche Geheime 
Rath Freiherr von Werther die Ehre einer Audienz. Um 2 Uhr fuhren 
Ihre Majeftäten der König und die Königin nach Sansſouci 
zum Beſuch Ihrer Majeſtät der Königin⸗Wittwe. um 4% Uhr von 
dort nach Berlin zurückgekehrt, fand um 5 Uhr im königlichen Palais 
ein Diner ſtatt, welchem auch Se. koͤnigliche Hoheit der Großherzog 
von Oldenburg beiwohnte. — Geflern fand im königlichen Palais ein 
Diner für die hier anweſenden fürſtlichen Perſonen ſtatt. — Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin erwartet heute den Beſuch Allerhoͤchſtihres Bruders, 
des Großherzogs zu Sachſen. (St.⸗A.) 


[Die ſtädtiſche Adreſſe an den Kronprinzen.] Nach der 
Audienz bei Sr. Majeftät dem Könige begab ſich vorgeſtern die Depu⸗ 
tation des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung, welche 
mit Ueberreichung der von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen Adreſſe 
an den Kronprinzen beauftragt war, in das Palais Sr. k. Hoh., wo 
dieſelbe ſofort empfangen wurde. Der Kronprinz erſchien in Be⸗ 
gleitung eines Adjutanten und des Hofmarſchalls v. Heinz. Nachdem 
Se. k. Hoh. dazu die Erlaubniß ertheilt, wurde die Adreſſe von dem 
Oberbürgermeiſter verleſen und überreicht. Dieſelbe lautet: 

Durchlauchtigſter Kronprinz! Gnädigſter Kronprinz und Herr! Eure 
königl. Hoheit wollen gnädigſt geſtatten, daß der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten Berlin's bei Höchſtihrer Rücktehr aus dem Felde Sie mit dem 
herzlichſten Willkommen begrüßen. Als die Pflichten gegen das Vaterland 
Eure fönigl. Hoh. von der Seite der inniggeliebten Gemahlin aus dem glücklichen 
Familienkreiſe abgerufen hatten, traf Ihr Vaterherz die Trauerkunde von dem 
Verluſte eines theuren Sohnes. Die alle ſchmerzlichen und alle frohen Schick⸗ 
ſale des Herrſcherhauſes mitfühlende Bevölkerung unſerer Stadt hat die leben⸗ 
digſte Theilnahme empfunden an dieſem harten Schlage, welche die Vor⸗ 
ſehung über ein Eltern⸗Paar verhängte, das alle Freuden eines geſegneten 
Ehebundes bis dahin ungetrübt 1 hatte. Eurer königl. Hoh. Ab⸗ 
weſenheit erhöhte die wehmüthige Antheilnahme an dieſer ſchmer lichen Pit. 

ung. t inniger Rührung ſahen wir Ihre Majeſtät die Königin in's 

dlager eilen, um dem geliebten Sohne den lindernden Troſt p ringen, 
den auch beim berbften Kummer ein treues Mutterherz gewähren kann. 
Der eherne Gang der Weltgeſchichte geſtattete Eurer königl. Hoheit nicht, 

dem berechtigten Schmerze Sich hinzugeben. Er forderte von Ihnen, als 

einem der erſten Generale unſeres Heeres, klares Auge, entſchloſſenes Hans 
deln, volle Hingebung an die Pflichten des kriegeriſchen Berufes. In dieſer 
Hingebung haben Eure konigl. Hoheit ſich als der echte Hohenzoller bewährt. 
Sie ward belohnt durch die glänzendſten, unter Ew. königl. Hoheit übrung 
von der zweiten Armee errungenen Erfolge und durch die von Sr. Majeftät 
ſelbſt dem ſiegreichen Sohne auf dem Felde der Entſcheidungsſchlacht über: 
gebene höchſte Auszeichnung für Verdienſte im Kriege. 

Gnädigfter Herr! Mit Stolz ſehen wir, wie durch feine eigenen Thaten 
der Erbe dieſes Reiches dazu genen hat, die Grenzen deſſelben zu ers 
weitern. Wenn von Preußens raft und von dem Ausſchlu Oeſterreichs 
aus Deutſchland die Erfüllung der nationalen Hoffnungen bedingt iſt, mit 
welcher Freude muß Eure königl. Hoheit die Bewährung jener Kraft in die⸗ 
em Kriege, die durch die Friedens⸗Grundlagen geſicherte Vermehrung der⸗ 
le erfüllen; welche Genugthuung muß es Hochſtihnen gewährt haben, 

andelnd mitzuwirken, als es galt — weil er anders nicht zu löfen — den 

Knoten, in welchem Deutſchlands Geſchicke mit denen Oeſterreichs verfloch⸗ 
ten waren, mit dem Schwerte zu durchhauen. Möge Eure lönigl. Hoheit, 
zu den Geſchaften des Friedens zurückkehrend, Sich der großen Erinnerun⸗ 
gen jener ruhmreichen Tage erfreuen! Möge, was aus dieſer ernſten Zeit 
an peinlichen und ſchmerzvollen Eindrücken zurückgeblieben iſt, untergehen 
in dem erhebenden Bewußtſein von der weltgeſchichtlichen Bedeutung der 
Thaten, welche Eure königl. Hobeit für Preußens Ehre und Macht, für 
Deutſchlands nationale Zukunft, mit zu vollbringen berufen waren! Eurer 
lönigl. Hoheit treugehorſamſte Magiſtrat und Stadtverordnete der hieſigen 
Haupt- und Reſidenzſtadt. Berlin, den 5. Auguſt 1866. 

Se. königliche Hoheit der Kronprinz erwiderte hierauf im We⸗ 
ſentlichen Folgendes: 

Ich ſpreche Ihnen meinen innigſten Dank für die Worte aus, mit 
denen Sie, Herr Ober⸗Bürgermeiſter, ſo wie die Vertreter der Stadt 
Berlin, mich heute nach meiner Rückkehr aus dem Felde begrüßt 
haben. Sie berührten dabei zwei Ereigniſſe, die meine Perſon ganz 
insbeſondere betreffen. Den tiefen Schmerz. des Vaters über das 
Dahinſcheiden eines geliebten Kindes und die ſiegreichen Erfolge, welche 
die mir als Heerführer von meinem königlichen Vater anvertraute 
Armee errungen hat. Es war eine ſchmerzliche Pflicht, daß ich meiner 
Gemahlin und meinem ſterbenden Kinde nicht beiftehen, daß ich meinem 
heimgegangenen Sohne nicht die Augen zudrücken konnte. So ſchwer 
es mir damals wurde, fern von Heimath und Familie zu bleiben, 
ich ſehe jetzt mit Genugthuung darauf zurück, weil es ein Opfer war, 


das ich dem Vaterlande brachte. Als General war es mir beſchieden, 68 


die von mir befehligte Armee durch. fegreiche Schlachten zu den größten 
Erfolgen zu führen. Dies Gefühl, verbunden mit der Ueber⸗ 
zeugung, beigetragen zu haben zur Befeſtigung der Stel⸗ 
lung, welche Preußen in der Geſchichte angewieſen iſt, ſo wie auch 
zur nationalen Neugeſtaltung des weiteren deutſchen Vaterlandes, 
darf ich mit Recht ein erhebendes nennen. Nächſt Gottes gnädiger 
Fügung danke ich meine Siege den Männern, welche der König an 
meine Seite geſtellt hatte; der Umſicht, dem Muthe und der nicht 
genug zu rühmenden Tapferkeit der Offiziere und Soldaten meiner 
Armee. Schwere Opfer hat dieſer Krieg gekoſtet, aber fie find für 
eine große und gute Sache gebracht und wir haben jetzt einen ehren⸗ 
vollen und langen Frieden zu hoffen, in welchem wir die Wunden, 
welche der Krieg geſchlagen, heilen wollen. Die Wohlthätigkeit hat 
ſich ſchon jetzt in reichem Maße bewährt und ich nehme dieſe Gele⸗ 
genheit wahr, der Stadt Berlin meinen Dank zu ſagen für die 
patriotiſche und 
fort hat. Wir find es zwar gewohnt, Berlin durch Wohlthätigkeiks⸗ 
ſinn hervorleuchten zu ſehen; aber es verdient wärmſte Anerkennung, 
daß dieſe Beſtrebungen auch jetzt im Verhältniß zu den großen An 
forderungen geblieben ſind. Ich bitte Sie, Herr Oberbürgermeiſter, 
bei ihren Mitbürgern der Dolmetscher dieſer meiner Geſinnungen zu 
9 6. A im 2 —— —.— 
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ober 1841), Lieutenant im erſten Garde⸗Regiment zu Fuß, dritter 5 


Lehn Sr. königl. Hoheit des Fürften zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. Der 
— hatte mit großer Tapferkeit in der Schlacht gefochten. — Der General: 
tenant und General⸗Inſpecleur der Artillerie v. Hinderſin iſt mit dem 
mobilen Stabe dieſer General⸗Inſpection vom Kriegs 1 55 wieder hierher 
in H ßen . — Der bisherige Geſandte an dem % e zu Oldenburg, Prinz 
u Yſenburg⸗Büdingen, iſt hier eingetroffen. (N. . 0 


großartige Weiſe, in der fie für die Verwundeten ge⸗ 60 


Expedition: Herrenſtraße Nr 20 fußerdem übernehmen alle Rot 
Anſtalten Beſſellungen-duf die Zeitung welche Sonntag und Meutag 
Amal, en den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 8. Auguſt 1866. 


O. K. C. [Parlamentariſche Nachrichten.] Heute Vormittag Bir 
Uhr haben ſich die Abtheilungen des Abgeordnetenhauſes in folgender Weiße 


conſtituirt: 
Eels Kratz (Glad⸗ 


J. Abtheilung. Vorſitzender: Waldeck; 
bach); Schriftführer: Kantak; Stellvertreter: Rücker. 

II. ede Borfigender: n Stellvertreter: Lette; Schriſt⸗ 
führer: Wolff; Stellvertreter: Schulz (Memel). 5 

IU. Abtheilung. Vorſitzender: Graf Schwerinz Stellvertreter: Sta⸗ 
venha A nn: von Brauchiſch (Genthin); Stellvertreter: v. Sel⸗ 
‚Som (Glogau). i 

IV. Abtheilung. i Holzapfel; Stellv. Frhr. v. Norden: 
flycht; Schriftführer v. Saliſch; Stellv.: v. Brandt. 

V. Abtheilung. Vorſitzender: v. Bockum⸗Dolffs; Stellv.: v. Kirch⸗ 
mann; Schriftführer: Cornely, Stellv.: Qual. b 
VI. Abtheilung. Porſitzender: v. Bodelſchwingh: Stellv. v. d. Kne⸗ 
ſebeck (Teltow); Schriftführer: Frank; Stellv.: v. Flottwell. c 

VII. Abtheilung. Vorſitzender: v. Bonin; Stellv.: Virchow; Schriſt⸗ 
führer: Pauli: Stellv.; v. Kleinſorge. bo : 

Nach dieſem Ausfall der Mahlen haben die liberalen 
nahme der 4. und 6., theilweiſe auch der 3. Abtheilung, in den übrigen die 
Majorität, obwohl ihnen auch in dieſen ſehr ſtarke Minoriäten gegenüberſtan⸗ 
den. Bei den Wahlen ſtellte es ſich ferner durchweg heraus, daß zwiſchen den 
Conſervativen und Altliberalen ein Compromiß beſteht und daß ſie für Wabl⸗ 
acte wechſelſeitig für einander eintreten. So ſtimmten in der 1. Abtheilung 
die Conſervativen für v. Vincke gegen Waldeck, und in der 6. die Aitliberalen 
für v. Bodelſchwinah gegen v. Carlowitz. Man darf daraus den Schluß 
ziehen, daß dieſe Beziehung auch bei den Präſidentenwahlen ihren Einfluß 
üben, und wenn die vereinigten Fractionen der Fortſchrittspartei und des lin⸗ 
ten Centrums geſtern die Altliberalen zur Wiederwahl Grabows aufgeſordert 
und ihnen dafür einen Vicepräſidenten aus ihren Reihen angeboten haben, 
dieſes Anerbieten nach dem Geſchehenen wenig Ausſicht auf Erfolg haben 
wird. Sehr wahrſcheinlich werden ſich die Altliberalen mit den Conſer⸗ 
vativen über die Wahl des Grafen Schwerin verſtändigen, wäh⸗ 
rend Fortſchritts⸗ Partei und linkes Centrum mit Hilfe der Polen 
und eines Theiles der katholiſchen Fraction Grabow durchzu⸗ 
bringen hoffen. Doch find die numeriſchen Verhältniſſe der größeren Frac⸗ 
tionen des Hauſes heute noch nicht genau feſtzuſtellen. Die Conſervativen 
find bis auf etwa 6 Mitglieder heute ſchon vollzählig, der Forlſchritispartei 
und dem linken Centrum fehlen noch je 10, auf deren Beitritt ſie rechnen. 
Die beiden letzteren Fractionen zäblen zuſammen 147 Mitglieder, von denen 
74 der Fortſchrittspartei angehören. Auch giebt es noch einige nach keiner 
Seite bin engagirte Mitglieder, deren Stimmen unter Umjtänden von ent⸗ 
en de Deutung: 2 7 = De n 24 Mit⸗ 

lieder zählt, hat den „v. Binde zu ihrem Vorſitzenden (Stellv. Simion), 
— Senden den Abg. Fubel (Stellv. Haufted) gewählt. Den Dorsten 
des linken Centrums bilden die Abgg. v. Carlowitz, Gneiſt, Stavenhagen 
und v. Bockum⸗Dolffs; den Vorſtand der conſervativen Partei: die 
aloe. v. Bodelſchwingh, v. Bismarck Brieſt, v. Niebelſchütz, v. Denzin und 
Holzapfel, Die Fortſchrittspartei iſt noch nicht conſtituirt. 

Geſtern Abend hatten die Mitglieder der Fortſchrittspartei und des linken 

Centrums unter dem Bas des Abg. v. Carlowitz, eine Zuſammenkunſt, 
um 9 50 nen die Abtheilungs⸗ und die Präſidentenwahl zu beſprechen. 
Siehe oben). 
s In ſämmtlichen Fractionen des Abgeordneten hauſes wird der Exlaß einer 
Adrefſe an Se. Majeſtät den König für nothwendig oder wünſchenswerth 
gehalten und es kann geſchehen, daß mehrere darauf bezügliche Anträge von 
verſchiedenen Seiten des Hauſes gleichzeitig eingebracht werden. 

Im 1. berliner Wahlbezirk wird morgen Hr. Heyl voraus ſichtlich bei der 
bevorſtehenden Nachwahl zum Abgeordneten gewählt. Von Profeſſor Dr, 
Möller in Königsberg wurde irrtümlich angenommen, daß derſelbe kein 
Mandat annehmen wolle. Als der Irrthum berichtigt wurde, war es bereits 
zu ſpät und die Candidatenliſte ſchon geſchloſſen. 


Gewinn ⸗Liſte der 2. Kleſſe 134. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
(Aus dem Berliner „Fremden⸗ und Anzeigeblatt“.) 

Nach dem Bericht von Engel, Neue Königsſtraße 43, ohne Gewähr. 

(Nur die Gewinne über 30 Thlr. fi:d den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt). 

Bei der heute angefangenen Ziehung find folgende Nummern gezogen worden: 
Gef ien von 10,000 Thlr. fiel auf Nr. 11,977 bei Stöcker 
in Crefeld. 

54. 121. 22. 49. 74. 87 (50). 213. 32. 56 (40). 77. 311, 50. 54, 98, 
532. 40. 81. 90. 92. 97. 703. 20. 34. 49. 818. 51 (50). 58. 84. 931. 60. 
85. 1014, 26. 41. 55. 78. 120. 49. 67. 311. 35. 69 (40). 76. 93. 439, 54, 
64 (60). 74. 583. 602. 67 (40). 69. 773. 83. 817. 26. 70, 94. 2061 (80). 
213. 308. 76. 423. 33. 83. 594, 612, 52. 56. 775. 870, 76, 939 93. 3084. 
113 G0). 18. 63. 226 (40), 41. 304. 40. 464 (50). 75. 541 (0. 57. 88. 
664. 85. 775 (60). 898: 4004. 270. 312. 82. 83. 412 (40). 76. 571 (50), 
608. 40. 746. 47, 65. 79. 841. 86. 943. 76. 504. 47. 108. 22. 38. 222. 37. 
394. 427. 95. 516. 651. 730 (40). 31. 844. 89. 958. 63. 6027. 38, 63. 173. 
77 (40). 84. 205. 335. 438. 69. 5. 84. 518. 58. 619. 21, 878 40). 954. 
7020. 34. 49. 92. 185. 94. 292. 380. 89. 464. 537. 53. 601. 20. 23. 49. 54. 
57. 70 98. 778. 820. 42, 61. 62. 65. 81. 83. 904. 30. 8023. 87. 130. 54. 
65. 218. 310. 53. 67. 530. 601 (50). 29 (40). 44. 62. 84. 89. 710 (60), 
935. 36. 42. 9102, 105 (40). 237 (40). 440, 550. 75. 84. 600. 24. 732. 812. 
18. 99. 958 (40), 60, | 

10,032. 39. 74. 146. 64. 217. 33. 97 (50). 315. 21. 78. 92, 415. 
42. 50. 65. 85. 544. 638 (50). 707. 863. 96 (40). 918. 34. 66 (50). 69. 70, 
71. 11,015. 23. 26 (40). 33 (40). 53. 80. 85. 99. 116 3 51. 244 71 (40). 341. 
401. 558. 99. a er = 751. 77. 815. 20. 27. 96. 901. 77. 

„812, 1. 


Fractionen mit Aus⸗ 


58. 255. 75. 350. 98. 405. 

725 (40). 37. 44 (40). 66 (40). 70. 86 (40). 83g. 
14,028. 205. 15. 17. 26 47. 76 (40). 95. 300. 51. 60 
73. 584. 98. 686. 732. 67. 91. 
15,047. 70. 232. 


905. 29. 50. 71. 18,101. 23. 63. 97. 
82. 667. 718. 840. 908. 4. 10. 96. 19.127. 60. 71. 92. 207. 30. 42. 
303 (40). 12. 49. 472. 91. 519. 37. 91. 97, 692 94 (400. 704. 27. 99. 
875. 91. 920, 22, 63. 

20,014. 322. 423. 83 (40). 98. 685. 713. 21. 33. 83. 834. 76. 
922. 21,002, 7 (0) 55. 61 (60). 195. 253. 83, 300. 2. 5. 89. 441. 
96, 5]9, 79. 671. 7. 711. 54. 863. 904. 9. 22.003. 8. 127. 82 (80). 
253. 366. 77. 442. 45. 511. 19. 33. 58. 76. 618. 47. 715, 18 843. 
79. 925, 68. 23,052. 129. 32. 306. 14. 35. 467 (60). 545. 83, 
(iO). 790. 69. 84. 816, 18. 34. 39. 55. 987. 92. 24018. 55 (50), 

42. 366. 77. 535. 59. 89. 93 025 737. 96. 99. 848. 9 
25,103. 44. 49. 51. 54, 92. 274. 883. 87. 332, 


414. 8. 502. 10 


7. 888. 912. 
68. 29,641. 96. 632. 40. 


727. 40 


86. 90. 68. 
726. 917. 51. 79, 84. 32,024, 50. 68. 84 (40). . 40. 
33,007. 


157. 76. 92. 208. 14. 
rg 26. 57. 67. 
341, 65, 68, 83, 85, 


> h 
2038 20 U 
913. 55. 37,062. 101. 15. 70. 358. 94. 457. 505. 21.8. 70 (40). 91.1 Prach zugleich den Wunſch aus, daß Preußen mit feinem geſammten] Blätter verlautet, daß der König binnen einigen Tagen zur Main: 
2 00 Fi us 8 or nn ar N E 0 Staatsgebiet in den Bund trete, daß Luxemburg dem Bunde erhalten] Armee abgebt, begleitet von den königlichen Prinzen und dem Groß ⸗ 
105. 45. 52. 75. 89. 219. 63. 77.80.89. 304. 15. 78 (50). 434. 523, 41.] werde, daß nach den Vorſchriften der deutſchen Reichsberfaſſung von berzog von Oldenburg. Graf Münſter reift heute ab. Seine Miſſion 
63. 72. 760, 72. 818. 45. 1849 eine einbeitliche Executiogewalt des Bundesſtaates geſchaffen und war erfolglos, zumal der Großherzog von Oldenburg feine Verwen⸗ 
40,074 (60). 167, 77. 320, 404. 37. 95 575. 625. 45. 59. 716. in die Hände Preußens gelegt werde. dung verſagte. (Wolff's T. B.) 

857 (40). 953. 41,149. 82. 237. 313 (40). 46. 401. 12. 35. 95. 524. Leipzig, 6. Auguſt. Wie die „D. A. 3.“ mittheilt, werden hier Breslauer Dörſe vom 8. Augufl.] ISwlußz Courfe.] 1 Ubr 

die Männer, welche im nationalen Sinne wirken, und ihre Familien] Nachmittags. Ruſſiſch Papiergeld 5 bez. Oeſterr.“ . 

in anonymen Briefen mit dem Morde bedroht. Schleſ. Rentenbrieſe BA—H bez. Schleſ Pfandbriefe 89% —% bez. 
Hannover, 5. Auguſſ. Aus Oſterode und Geeſtemünde find Pe⸗ Ober. Nationanleihe 507 Br. Sreiburger 197% bez. NeiflerBrieger 100 


titionen um Annexion von ganz Hannover an den König von Preußen Oppeln⸗Tarnowizer 77—76% bez. Beſterr, Ereditbank⸗Actien —. Schlef. 

abgegangen. Bank⸗Verein 110 — 110 bez. 1860er Looſe 59% Br. Amerikaner 73% 
Hannover, 6. Auguſt. [Verbot.] Der Redacteur und Verleger der bez. Warſchau⸗Wiener 60%—Y bez. Minerva 54% Br. 

8 5 umi —— 1 = won — — = —— Breslau, 8. Auguft. Preiſe der Cerealien. 

es kgl. preuß. Civilcommiſſarius, Herrn v. Hardenberg, zu Hannover, iſt vom 1 8 22 | el in 

tönigt, Miniſterium des Innern heut Nachmittag dem Verleger die fernere Seitfebuingen N N 1 ein ate 


57. 60 (40). 702. 64. 805. 32. 48, 81. 89. 951. 84. 43,025. 26 (400, 143. 
69. 71. 93. 96. 217 (40). 41. 304. 49. 60. 409 (30). 509 (40). 34. 
684. 704. 33 (40). 80%. 7. 942. 77. 43,103. 26. 86. 399. 457. 539. 


72 (50). 776. 806. 939. 60, 74. 45,082, 198. (80). 367. 405. 
7. 49. 68 (60). 71. 79. 95. 521. 47 (40). 614, 94. 773. 849. 959. 97. 
46,011. 143. 89. 97. 309 (40). 23 (30). 34 (40), 49. 449. 59. 530. 35. 
62. 600. 712. 68. 90. 92. 835. 902. 35. 47,002 eo). 13. 18. 26. 43. 
49. 64. 72. 173. 283. 316. 19. 40. 434. 45. 83. 550. 609. 33. 42. 
732. 57, 77. 81. 83. 813. 54. 48,002, 71. 84. 92. 165. 83. 94. 201. 


332. 437. 49, 551. 747. 839. 44. 928. 69. 49,088. 91. „ 66.] Herausgabe der „Hannov. Landesztg.“ „wegen det in derſelben befolgten, E 80 1123 5 
38 (0 50. 436. 61, 572. 80. 745 (io). 48, 54 (do). 76. 88 (80h. geßen Preußen feinnlihen Nicheung , bel Bermeitung der ſcheſten Maße eben. weiter 87 75 0 He 2 9 0 
ge geln unterfagt worden. do. gelber 78—82 75 66 —70 wi 23033: 3 2 = — 
0,049. 111.45. 224. 354. 67. 445. 514. 25. 77. 93. 640. 58. Der erſte Beamte des Amtes Lehe, Regierungsrath Schönian, iſt Bu — „ 5 
277 430 rg > 155 er rn — N re Ing 4 9 — — 15 > von feinem Amte 9 und verweilt gegenwärtig hier. Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellun 
713. 23. 28. 48 (100). 79. 885 (40). 52,025. 106. 79 315. 88. 423. e ſt e rer e i ch. 20 Nag eg e | 
88. 90. 568, 73. 620. 843. 80. 96. 913, 35. 53001. 11,28. 100, 85.| Der „D. A. 3,” wird aus Wien geschrieben: Küng Johann meernkien.. 190 180 172 
208. 42. 61. 318. 80 (40). 401. 638. 82. 766 (40). 71. 808 do) 953, | ſoll eine gefaßtere Haltung zeigen, als die bisherigen Berichte aus Hof: Somſerrübſen n pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
=. 8 195 nah (400 8 — 1 er 40, vr kreiſen vermuthen ließen. Allein merklich gealtert findet Jedermann den | Dotter — — — 
75 N (el uk a 1 8 te 105. greiſen Fürſten, deſſen Lebensabend in ſo tragifcher Weiſe ſich verfinſtert voeo · Ve Air. Be. ig = bei 80% Tralles 
„1. 29. 331. 815. N . 9 . . . 99. r. Br., 12 . 


hat. Die Integrität Sachſens, was die Territorialfrage anlangt, 


941. 69. 56,134 (40). 61. 202. 63 (40). 81, 430. 97. 503. 75. 87. 92. ha . * f % 
98. 763. 827. 92 504. 6. 46. 58. 57,066. 107. 28. 214 (60). 66, 378, | wird als bereits gewährleiſtet auf das Beſlimmteſte bezeichnet. Officiell a an 5 len Ctr. Hafer. 3 
eee 34 71 . | 

( * 5.3. 4 . 9. * « * 4 . . 1 * „ JO, 1 8 2 
59,013. 27. 278, 400. 550. 638. 749, 52. 68. 89. 830. 944 Florenz, 2. Auguſt. [In dem großen Kriegsrathe,] der Berliner Börse vom 7. August 1866. 


60,001 (40. 14. 22 (40), 41. 157. 73. 230 (50). 68. 304. 25. 47. 
516. 10. 683. 712. 29. 842. 80. 82. 61,019, 25. 37. 42. 93. 110. 39. 
207. 65. 81. 92. 438. 58. 514. 60 l. 2. 45. 81. 841. 71. 991. 62,117 


am 28. Juli über die Annahme des Waffenſtillſtandes entſchied, ging 
es ziemlich heiß ber. Cialdini forderte den Krieg bis zum Aeußer⸗ enge und gelaoaurn. 1 een 


ſten, ſelbſt wenn Italien ihn auf eigene Hand weiterführen müßte. Er] taste. Au. von 2000 403 J. ba. Dividende pro 1664 1808 


40). 72. 90. 253. 80. 97. 300 (50). 446. 533. 64. 69. 696. 24. 38 [f. 7173. ; ß i 3 
(X) —— — 9 > 40 101. 71 (50, 72. 227. = 55. ſchilderte die militäriſche Lage Oeſterreichs einestheils und den Zuſtand 4440 1814 us 52 Aachen-Mastrich| =, 
36. 60. 64. 508. 618. 33. 732. 52. 887, 68. 939, 40.59. 64,039. in der Leiſtungsfähigkeit feiner eigenen Armee in ſolchen Farben, daß“ de en RE br 
— Br - .. — — BB: En 2 = L 2 er nahezu die Majorität überredet hatte, zumal der König nichts lieber dito 5 1 b — “ 15 13 
5. 50. 993. „024. 230. 388. 97, 35. 77. 85. f 8 “ ; ifte } «dito 1 ‚81, ba. erlinGörlitzee.| — | — 
CO). „614,80. 7, Tat 80.87. 820, 0608. Ira. 310.10. 8. 45, . Marine‘ enn ß Die Rohe 15 cl 12 11 5 Enn ee 
908 % ihrem in: Staats-Schuidscheine 3 ½ 84 da. Rerl.-Potsd.-Med 16 105 | 


97. 500. 87 (40). 95. 612. 66. 72. 87. 740. 63. 831. 49. 66. 82. 
51. 68. 67,046. 143. 226. 54. 97. 314. 478. 502. 13. 20. 62, 
607. 11. 47. 57. 713. 57. 809. 61. 75. 79. 911. 12. 19. 54. 73. 68.007. 
67. 101, 52, 57. 61, 76, 351. 419. 62 (60). 569. 612. 61 (40). 88. 99. 
887. 911, 58. 84 (60). 69,014. 51, 182. 87. 93. 314. 24. 37. 46. 428. 
45.55 548. 48. 63. 50. 609. 21. 35. 40 (6c), 733. 508 (80). 943 (60). 

50. 63. 

70,173. 209 (40). 25. 28 (50), 374. 417. 63. 89. 540, 45. 715, 


fluſſe iſt es zu verdanken, daß die Politik des Friedens bie Oberhand Pram.-Anı. von en 
bebielt. Ricaſoli hatte ſich bereits überzeugt, daß den Umſſänden] „ar a. Nesgnatk fuß ande 
Rechnung getragen werden müſſe, und er hob namentlich hervor, wie 9 4% ½ bz. 
mißlich es ſei, wenn ein junger Staat wie Italien ſich iſoliren und die]? * 

Verantwortlichkeit eines Krieges übernehmen wolle, während die ganze 


Berlin-Stettin. . 78%¼ | — 
Böhm.-Westb. .| 5 
Breslau-Freib. 5% 9 
Cöln-Minden 1% | - 
Cosel-Oderberg .| %% 2 
dito St,-Prior.] — 


Plaxdb 
— 


— fi Yy, 0. 
Schlesische. FOR, 841% G. 4% A. 


r Welt Frieden verlange. Cialdini antwortete darauf, daß der ſetzige (on u cb 07 ba. i 

68. 71,103. 216. 68, . 80. . . 70, 71. 72 Krieg nur um wenige Wochen verlängert zu werd P 9 % 81 f. Magdb.-Leipzig.. 182, | — 

0), 757. 59. 66, 92. (00). 97. 850, 52. 71. 910.14. 63 (80 . 28. an das Endziel feiner zn „ un Ve e 90 Da Manz aaa sie | 

72,148, 212. 365. 573. 705. 49. 55 (40). 62. 88. 843. 912. 24. 89. das nationale Program ee rn eee e een eee, SR Te 

73,029, 74 (40). 99. 127 (60). 201. 44. 99. 331 (50). 47. 56. 438. 512. das nationale Programm nicht vollſtändig erfülle, nur ein Waffenftill- 2 (Schlesische. 4 96, 6 iet bet 4 H 
Niedeschi, Zwgb 12 


ſtand ſei. Ricaſoli bemerkte gagegen, daß er die Wichtigkeit einer ſiche⸗ vor 110 - 

ren Grenze für Italien 1 10 i RL wiſſe; jedoch ſei alle Aus⸗ Laake 9 998. Po 05 
ſicht vorhanden, daß man mit Frankreichs Hilfe in dieſer Beziehung bei ee e ee 
den Friedensverhandlungen von Oeſterreich die nöthigen Zugeſtändniſſe] Ocsterr. Netalkguesg 40 bs. u. 0. 
erhalten könne. Die Friedens⸗Partei hat bekanntlich ſchlleßlich den! zus Tat- Nee 189 8 Ruiz de 
Sieg davongetragen. (K. 3.) dito dite, 61; 2, =. 


82. 606. 65 (40). 701. 13. 51. 53. 806. 37, 99. 903. 52. 62. 81. 9, 
74,003. 12. 95. 95. 102. 293. 325. 51. 85. 434. 58. 83. 514. 28. 82. 
683. 98, 802 (40). 19. 80. 958. 30, 46. 75,023. 26. 44. 67. 141. 46, 
281. 371. 618 (40). 701. 34. 79. 84. 872. 85. 944. 83. 76,248. 76 
(40). 311, 443. 63 (50). 505. 622. 36, 52. 792 6055 864. 77. 90. 904. 
7. 17. 54. 73. 74. 77,028. 52. 77 (50). 111. 13. 29. 33. 44. 381. 443. 
56. 67. 81. 96. 55. 631. 88. 96. 767 (40). 824. 87. 98. 903 (50). 46. 
66. 78,102. 18. 38. 49. 52. 64. 85 (40), 216 (40). 78. 331 60) 44. 5l. 
55. 508. 68. 612. 83, 84. 764. 69. 88. 91. 97. 815. 46. 87. 969. 77 


Ges. südı. St. B. 8 17% 
Oppeln-Tarnow. 3 3% 
Rheinische. ...i. 


DE — 


dito Eisenb.-L. . — 60 x 
52 Stargard-Posen..| 3½ 


1 GE TREE TEL TE — ——— — — TESTEN 
Breslau, 8. Aug. (Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Herrenſtraße] nal. neus öproc. Anı.)5 5 


(40). 79,000. 2. 106. 8. 203. 51. 351. 93. 406. 29. 514. 639. 839. Nr. 20 ein ſchwarz⸗ und weißkarrirter wollener Frauenrock, 2 neue Frauen. | “ass. Engl. Anl. 18625 0 g b Idüringer . 8.18% 
71 (40). 935. 76. hemden, 6 Stück leinene Windelflecke, mehrere weiße und bunte Parchenflecke, dito Poln-Sen.- Ol 55 b e 
0,108. 37. 52. 55. 56. 283. 339. 56, 428. 56, 61. 547. 616. 24. 99.11 Paar Gummiſchuhe und 1 ſchwarze Broche; Gräbſchnerſtraße 19 c. eine | Vola. Pfaudbr Al Em. 1 2 ba. u. B - 
714. 68. 73. 99. 983 (40). 84. 81,043. 264. 93. 884. 412, 20 959. 92.] Quantität Butter und ca, 4 Scheffel Steinkohlen. ee 7105 6 Bank- und Industrle-Paplere 
515. 44. 83. 89. 600. 14. 20. 68. 716. 72. 97 (50). 845. 82. . 86. Gefunden wurden: Ein ſchleſiſcher Pfandbrief⸗Coupon Lit. A. Nr. 70584 Kurhess d Thin Obi Bu vn en 2 
82,020. 141. 61. 258. 91. 510. 32. 43. 57, 641. 73. 90. . 14, 63. |im Werthe von 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; ein Einthaler⸗Kaſſenſchein; ein von] Baden. 38 Fi. Tab g 18, . N Fo 84 14 126. 
92, 953. 57, 58. 59. 66. 67. 83,025. 58 (50). 97. 122 (40). 63. 205. 33. der Wittfrau Ottow, geb. Glauer, ausgeſtellter und auf Gottlieb Lilge lau⸗ Amerikan. Strand. . 6. IAA Abe. Bremer Bank, 22% 05 114 N 8 


Danziger Bank.. 


47 (40). 88. 340. 454. 72. 83. 641, 724. 92. 809. 21. 27. 46. 921. 
Darmst. Zettelb. 


tender Wechſel über 15 Thlr. Prov.⸗Z. Bisenbahn-Prloritsts-Actien. 
3 62 6847906. 122. 48, 269. 323. 458, 68. 50. 520. 89. 683. 84, 737 tender Aschen über 15 Zhlr l 5 ers 


1 0 
3 


5 5 = [Ularmirung der Feuerwehr.] In dem Haufe Nikolaiſtr. Nr. 40 | bers. Märkische . . : 
44. 812. 28. 73. 9. 927. 52. 85,011, 37 (40), 191. 313. 28. 48. 69.| fand geſtern Abend nach 10 Ahr ein n ſtatt, der aber bald und ER U. Be en F. 
581. 96. 600. 31. 56. 95. 711. 19. 66. 826. 67. 68. 913. 48. 86,05 J.] noch vor Eintreffen der alarmirten Feuerwehr beſeitigt wurde. dito III. v. Sta Hannoversche B. 59 A: 
52. 127. 60,(40). 211.37. 83. 30040. 10. 33. 48. 60:0 62. 73596. ::: — N er T— ob unde ci on 0. un? * m Kix. ba. u. 
410 (40). 60. 652. 56. 702 (50). 48. 68. 98. 903. 41. 87,007 (40). 25. Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 2 A ee. IKöhigsberger B. 68), 1 
72. 78. 84. 277. 340, 51. 52. 421. 45. 71, 524. 26. 92. 635. 47, 726. Paris 7. Aug, Nachmittags 3 Ubr, Die 3% Rente eröffnete zu 69, 00, äito 2 Laxemburger B wo 


und wich bei tiene matter Haltung auf Notiz. — Schluß⸗Courſe: 3proc. dito 
Rente 68, 85. Italien. öproc. Rente 52, 00. Zproc. Spanier —. Iproc. 4 

Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbabn⸗ Aktien 356, 25, Credit⸗Mob.⸗Aktien Cos Oderb. 
643, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 887, 50. Oeſterreichiſche Anleihe bon UL 


A1 (40. 70, 85. 88,036, 64. 71. 134. 235, 74. 81. 326. 24. 437, 53. 
604. 32. 71 (40). 93. 98. 743. 877. 89,011. 75 (2000). 123. 35. 265. 
90. 383, 477. 550, 614. 50. 799. 801. 998. 

90.650 (100). 58. 144. 69. 255. 80. 317. 403. 12. 57, 33. 65. 558. 


77. 654 (50). 82. 710. 49. 61. 75 (40). 824. 33. 55. 929. 75, 82. 86. 1865 282, 00. b } } 

91,084. 103. 17. 75. 79. 228. 32. 45. 90 (50). 359 (50). 467. 525. 47. London, 7. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. Aus der Bank find. heute e 8 ıt Gabun an arg? . 
76. 97. 612 (40). 46. 52. 54. 86. 783. 802. 82. 92. 919. 32. 92,022. 130,000 Pfd. St. gefloſſen. Veränderlich. — Schluß Courſe: Conſols 87%. dito - Darmstädter „ 6 B. 

82. 112, 36. 53. 59. 68. 82. 96 (60). 246. 58. 342. 555. 97. 603 (40).] Iproc. Spanier 31. Sardinier —. Mericaner 174. proc. Ruſſen 88. Pr Alte Ä Dessauer » 600 1% B. 

38. 741. 50. 814. 17. 22 (80). 74. 82. 905 (40). 57. 72.94: 93,018 32. Neue Ruſſen 88%, Silber —. Türk. Anleihe 1865 27%. öprocentige Verein.] Perez P L. 0 Gate Com | © * 
46. 85, 95. 119. 65. 341, 54. 405. 82. „ 632. 739. 42. 801. 15. Staaten⸗Anl. pr. 1828 68%. Hamburg 3 Monat 13 Mt. 10% Sch. Wien dito B Leipziger „4 N 

39. 40. 932, 94,038. 142 (50). 54. 211. 24. 53. 342. 49. 92. 426. 80. 13 8. 50 Kr. dito Meiningen, , m | 144 2 de bau. 
95. 96. 512. 609. 705. 46. 56. 74. 840. 907. 44. 85. 89. 91. remen, 7. Auguſt. Die bremer Bank hat den Disconto von 6 auf 51 de Oosterr.Credb.A.| 5 66%, anv, 156b 
- Prozent herabgeſetzt. dito 1 Vor IOHETTE 100 Bern J. 


F. 

(Weber Brüſſel gekommen) Oest. Franz 

Wien, 6. Auguft. [Abend⸗Börſe.] Ganz geſchäftslos. Credit⸗Actien 144, Get, aa SR 1% 
50. Nordbahn 101, PN 1860er Looſe 75, 40. 1864er Looſe 65, 50, Oeſterr. 2 
Franzöſiſche Staatsbahn 184, 50. Galizier —, —- Wechsel-Course, 


Deut ſchland. 
Augsburg, 5. Aug. [Sitzung des Bundestags.] Die augs⸗ 
burger „Allg. Ztg.“, welche jetzt der Moniteur des Bundestages ge⸗ 


Minorva....... 


Fbr.v.Eisonbäf.. 323 u. 3. 


2 


worden iſt, enthält folgende officielle Mittheilung über die Bundestags: 7. Au m. 2 Uhr 30 Min. Rubi Valuten matter : tor. 144½ ba. 15 
fisung vom 4. Auguſt, welche ſich in vielfacher Beziehung als Cu⸗ teen Sch ug fee Magna Alete 49. Deſtker Geebit-Nctien | d 5 1 1404 — Lap f ba n g N. 8 c“ 
rioſum darſtellt: 554. Oeſterr. 1880er Lose 58. Mexicaner —. Vereinsbank 108. Nordd. | Hamburg 300 Ak... 4 A 11 “ dito dite f 4 6. 

„Es wurde eine an 2 Königl. Hoheit des Prinzen Karl von Bant 117. Abeiniſche 118%. Nordbahn 70, Finnländiſche Anleihe 80% B. konden ! Let. . ff MR 2% be. Frenkfurt aM. ara 151 372 
Balern üder Abſchluß des Waffenftillitandes zwiſchen Preußen und den Re- 1864er Ruſſ. Pramien⸗Anleide 79%, pst. Verein. Staaten Anleihe vr. 1882 Porte A 3 1. bee de. deen ene f ft be. 
gierungen don Oeſterreich, Baiern. Würtemberg, Baden, Großherzogthun 66 J. Disconto pet. Wien 96 not., 98 bez. Petersburg 26 not., 2% bez. | 4 „% * me = Warschau 96 8. R. K 
Heſſen vorgelegt; desgleichen ein Schreiben des gedachten Prinzen, wonach Hamburg, 7. Auguſt. [Getreibemarkt.) Weizen loco bis 3 Thlr. j ! K. Bremen 100 Thir.@oldi8 FI ldi ba. 
derſelbe die ihm durch Bundesbeſchluß vom 27. Juni d. J. übertragene Stelle böher, ziemlich lebhaft, ab auswärts feſt. Pr. Auguſt⸗Sept. 5400 Pfp, netto erlin, 7 Aug. Weizen loco 50-74 Thlr. nach Qualität, ordin. 


eines Oberbefehlshabers der Bundestruppen, insbeſondere im Hinblick auf den 
abgeſchloſſenen Waffenſtellſtand und die hieran ſich knüpfenden Folgen, nieder 
legt. Braunſchweig erklärte ſeinen Austritt aus dem Bunde, nachdem in 
. der neueſten Ereigniſſe, insbeſondere nachdem Preußen und mit dieſem 
eise Mehrzahl deutſcher Regierungen aus dem Bund ausgetreten ſei, es dem⸗ 
felben an den nothwendigen Vorausſetzungen des Fortbeſtands fehle. Gegen 
dieſen Austritt wurde der auch in früheren Fällen erhobene Proteſt () aus: 
eſprochen. Sodann wurde beſchloſſen, dem Rückmarſche der norddeutſchen 
kuppen aus den Bundesfeſtungen in ihre Heimath in Anbetracht der noto⸗ 
riſchen thatſächlichen Verhältniſſe kein Hinderniß in den Weg zu legen.“ 
us der offiziellen Mittheilung erhellt nicht, wie viele Regierungen 
trotz der „notoriſchen thatſächlichen Verhältniſſe“ in Augsburg noch 
wirklich vertreten ſind, und an den Abſtimmungen Theil nehmen. Die 
geflohenen Fürſten können allerdings, wenn ſie wollen, ſich die Genug⸗ 
thuung verſchaffen, ihren Geſandten nach wie vor Juſtructionen zuzu⸗ 
ſenden. Von den Vertretern der fremden Mächte iſt bekanntlich nur 
derjenige Rußlands in Augsburg geblieben, und auch dieſer ſoll nur 
durch Krankheit zurückgehalten ſein. Mit der Abdankung des Prinzen 
Karl von Baiern erliſcht nun auch die „Bundesarmee“. Tröſtlich iſt, 
daß die Kurheſſen und Weimaraner nun endlich aus Mainz, Raſtatt 
und Ulm in die Heimath entlaſſen werden. Die. Beſazung von Mainz 
wird ſich allem Anſcheine nach bald auf eine ſo geringe Anzahl redu⸗ 
ziren, daß fie die Feſtung gegen einen Angriff unmöglich noch halten 
könnte. 1 0 a 4 2 . - 
Darmſtadt, 4. Auguſt. Die von verfhiedehen Blattern gebrachte 
Nachricht, daß Preußen den Rücktritt des Miniftertums Dalwigk ac: 


121 Bancotbaler Br., 120% Gld., pr. Sepibr.⸗October 120 Br., 119% Gld. | punter poln. 56 Thlr. ab ! ; 1 
Roggen l en 6e b, 7% Old. pr bent a7 Br, B. 1 Sr 0, Sent S G ah EM it Aer 63% Se K 
r. Aug.⸗Sept.! d. Brutto 75 Br., 74½ Gld., pr. Sept.⸗Oct. 7 — Roggen ] N ab % I 49 
75 Gln. Oel feiter, kr. Auguſ 26 Dr, br. Detbr. 26%, pr, Mai zi Du. ab Hehn ber, 99555 d ab Beben mit 2 bie. Mfg hegen K. = 
Raffee'tubig, aber feit, verkauft 1000 Sad Trilados & 7 —7 4. Zink] Sept und Sept. Oft, getaufeht, ſchwimmend nahe S5—86pfo, E 
matt, ruhig. Negenwetier. lle: Ballen Umſatz.] Thlr. Aufgeld gegen Sept. Okt. getauſcht, pro Aug. 477 A be 
eiverpool, 7. August, Mittags. Baumwolle; 7000 Ballen „maß. Aug.⸗Sept. 46% —47 Tol bez, Sept: Ol. 46% Thlr. be, Ort Nd 40 | 
Ruhiger art. Middling amerikaniſche 13%, 9 Orleans 1, fair 4 Tblr. bei. Nov ez 4 16 — , Thlt. a N 8 5 
ee ige ef Dbollerab 984, good middling Dhollerah 8, 45½ 46_45% Wr. dez. — Gerſte große und Heine 38-4. Mie Pro 
ena „ er * 5 r — f — 2 
New:York, 4. Aug., Abende. Wechſelcours auf London 157%, Goldagio 8 Ag 5 2 7 8 0 i 29 Thlr., ſchleſ, 25% —27 Thlr. ab Bahn | 
„ be 


%, Bonds 109, Baumwolle 6—f— 7 z01 ZOlR. bez, Ott, Nod, 25 Naser 244 Tilt Br. — Erbfe | 


n 
Berlin, 7. Auguſt. K irgend einem der ſtillſten Börſentage wäh: | Futterwaare 48.60 Thlr. — % Thlr. bez., Aug. 12% 
rend des Krieges it Borse — ae Geſchäftsloſigkeit gelitten, ie 5 hir. bez., Aug.⸗Sept. a Fept⸗Olt, 124, —Y, Tol . un 
n keiner Eſſectengattung batte der Umſaß «eine erwähnenswertheßöhe, nur] Glo, , Ahle, Bre Sein 1% 13/7 Thlr. bey, Nob.⸗Dez. 12% 
merikaniſche Anleihe, Italieniſche Rente, allenfalls noch Nordbahn gewannen | a —% Thlr. bez. beg, 2 0 1 Thlt. 88 ritus loco Er 
wenigstens einen Verkehr, der in der ſonſt faſt 1 155 15 ae ABIT, Dei „19, Und Dug-Sept, 1 , 
merkbar hervortrat. Amerik. und Ital. waren male auch techt feft, während | und Gld. Sept: che b Is Thlr. bez. und Thlr. Br., Okt. 
im Uebrigen faſt der ganze Markt neben feiner Geſchaftsloſigkeit auch in einer Nov. 144 74 bez., N i 


auffälligen Weiſe m ief. Die nachgebende Richtung der Effecten gin — . N f 
8290 nur bei Gienbapartien 1 Verkaufsluſt hervor; bei den mei et re 8 g 0 5 A Wind: Weſt. Wetter: angenehm. Thermo⸗ 
Effecken waren Angebote durchaus nicht in einer wahrnehmbaren Weiſe, der] meter 1 1 Markte re Bei ruhigem Geſchäftsverkehr waren Preiſe 
Coursdruck hatte ber ftinen Urſprung überwiegend in dem Mangel an Kaufluſt. am 1 beit A5 Ügemeinen wenig verändert. 
Nordb. allein wurde durch fortgeſetzte Fixoſferten gedrückt, die zum Theil durch Ger | (ber 6 —82 S efter Haltung, pr. 85, Bi. 2555 er weißer 68-86 Ser, 
rüchte motibirt wurden, welche um jo eher unerwähnt bleioen können, als ja] Pr und bla 15 15 Sorte 2—3 San, ſchwach ttz beiahlt, ausgewach⸗ 
die in wenigen Tagen ſtattfindende Generalverſammlung über deren Grund 55 88 Sr uer 60—65 Sgr. — N96 Ay 00 Be br. 84 Pfd. 
oder Ungrund Gewißheit bringen muß. Die Ölterreih, Papiere aren Au. l feinfte Sorte 1—2 Sgr. über 5 3 an Ger | 

nicht belebter, wie die meiſten übrigen Effectengattungen, aber doch, mit Aus⸗ 1105 en, pr. 74 Pfd. weiße 445 Sar. e f 1—43 5 gelbe 39- 

nahme der öfter. Eiſenbahn⸗Actien, durchweg feſter, auch im Courſe höher. 970 ausgewachſene 36—38 50 ft 9 230 22 beſondere in 
7 Fonds waren ebenfalls faſt allgemein matter, Staatsſchuldſcheine 588 gare billiger erlaſſen, 55 abi un 7 Sgr., feit 

A. pCt. niedriger (84%), ½ ſchlechter 5proc. Anleihe (103 f); die An⸗ gr. bezahlt. — Koch⸗Gibſen ruhiger. — Miden ohne Handel. — 
leihen find % ſchlechter (dt 8% eee Deffanten in ſehr feſter Haltung. — Lupſnen obne Handel. — Sckle⸗ 


dert babe, iſt unrichtig. . a 
Weimar, 6. August. [Rückkehr.] Das 1. Bataillon des groß: 
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N ie 4 proc. blieben auf 9 5 
berzogl. Contingents iſt geſtern aus Raſtatt hier wieder angelangt, au ien-Anl 435 v4 12 kei isconto 3%. ſiſche Bohnen wenig beachtet, pr. 90 Pſd. 115 —125. Sgr., feinſte Sorten 
dem Bahnboſe begrlät je Geben Er Grögroßhering 128 bl ee Zu 188 ji) BA S3tsaleln opne dent . ma racer een 
einer. eee Menge in die Stadt geleitet. 8 5 5 . eee 
re rd» 2. Auguſ. Der Landtag hat die auf das preußifche Telegraphiſche Depeſchen. 198 Verantwortlicher Nevacteur: Dr. Stein. (In Vertretung: Dr. Wels) 
Bündniß, Parlamentswahlen x. gerichteten Pi ige ae Er] Berlin, 8. Aug. e der beate Morgen ausgegebenen er Druck von Graß, Barih und Comp. 15 Friedrich n Breslau. 


